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STADTMARKETING

Adventmarkt-Sponsorings durch 
die Sparkasse Korneuburg
Der Korneuburger Adventmarkt 2023 wurde durch großzügige 
Unterstützung der Sparkasse Korneuburg zu einem besonderen 
Highlight für Groß und Klein, denn sie trug maßgeblich dazu 
bei, dass die beliebte Wichtelwerkstatt und erstmals eine Eis-
stockbahn die festliche Atmosphäre des Marktes bereicherten.

Die Wichtelwerkstatt 
war ein beliebter An-
laufpunkt für Fami-

lien, sie wurde erneut mit fi-
nanzieller Unterstützung der 
Sparkasse Korneuburg auf 
dem Adventmarkt realisiert. 
Das Stadtmarketing-Team 
stand kostenfrei bereit und 
betreute rund 1.200 Kinder 
im Alter von 4 Jahren, von 
24. November bis zum 23. 
Dezember 2023. In der Werk-
statt wurde eifrig gebastelt, 
über 350 Lebkuchen verziert 
und gemeinsam gemütliche 
Weihnachtsfilme angesehen. 
20 verfügbare Plätze waren 

nach vorheriger Anmeldung 
zugänglich.

Eine besondere Premiere 
wurde durch das Engage-
ment der Sparkasse Korneu-
burg ermöglicht, denn der 
Adventmarkt wurde um eine 
Eisstockbahn auf der Rat-
hausterrasse erweitert. Mehr 
als 120 Buchungen und rund 
400 begeisterte Spieler:innen 
genossen das sportliche Ver-
gnügen auf der Bahn. Die Eis-
stockbahn konnte sowohl on-
line, als auch vor Ort bei der 
Stadtmarketing-Punschhütte 
gebucht werden.

Die Sparkasse Korneuburg 
zeigt sich erfreut über die ge-
lungene Zusammenarbeit 
und die positive Resonanz auf 
die gesponserten Aktivitäten. 
Mit ihrem Engagement hat 

die Sparkasse Korneuburg 
dazu beigetragen, die festli-
che Stimmung in der Vorweih-
nachtszeit zu intensivieren 
und das Gemeinschaftsgefühl 
in Korneuburg zu stärken.

Korneuburger Adventmarkt 2023: Der Vorstand des Stadt-
marketing Korneuburg mit GR Karin Schuster-Zwischenberger, 
STR  Andreas Minnich, Michael Weingartshofer (Blumen Weingarts-
hofer), BGM Christian Gepp, Isabella Neunteufel (Marketing Spar-
kasse Korneuburg), Patrizia Kunst-Genner (Boutique Genner), Katrin 
Moder (Buchhandlung Korneubuch) und LAbg. Hubert Keyl präsentie-
ren die Eisstockbahn beim Korneuburger Adventmarkt.
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Liebe Korneuburgerinnen, 
liebe Korneuburger!
Sie haben ein gemeinsames Schreiben al-
ler Fraktionen mit den besten Wünschen 
für 2024 erhalten. Wir werden also mit 
vereinten Kräften unsere Verantwortung 
für Korneuburg wahrnehmen. Vieles ist 
uns schon gelungen, wir haben noch viel 
vor, und WIR HABEN EINEN PLAN!
Politik, Verwaltung, Expertinnen und 
Experten planen und diskutieren mit der 
Bevölkerung das ÖEK, das Örtliche Ent-
wicklungskonzept. Eines der wichtigsten 
und nachhaltigsten Projekte für unsere 
Stadt. Wir investieren: Beispiel Straßen-
bau – Radwege, Kreisverkehre – zu Ihrer 
Sicherheit. Wir haben vor kurzem 42 
Gemeindewohnungen errichtet, und das 
Generationenhaus wird im Herbst fertig 
sein. Neuerungen gibt es bei ISTmobil 
und der App nahallo.
Ein neues Feuerwehrhaus wird errich-
tet, ein Hochbehälter für das Wasser an-
geschafft. Auch im Bereich der Bildung 
stellt die Stadtgemeinde Geld zur Verfü-
gung. Es entsteht ein weiterer Kinder-
garten, die Volksschule erhält aufgrund 
eines erhöhten Betreuungsbedarfes 
einen Zubau, und die Umgestaltung des 

Union-Sportplatzes nach den neuesten 
technischen Standards ist ebenfalls für 
dieses Jahr vorgesehen.
Unsere Unternehmen bieten so viele 
Arbeitsplätze, dass die Stadt wesentlich 
mehr Ein- als Auspendler hat. Was für 
eine erfreuliche Entwicklung!
Informieren Sie sich im Blattinneren 
über viele weitere Themen in Korneu-
burg!
Für 2024 noch die besten Wünsche, Ge-
sundheit und Erfolg! Ich freue mich auf 
ein persönliches Treffen bei einer der 
zahlreichen Aktivitäten in Korneuburg!
Ihr

INHALT

Christian Gepp, MSc 
Bürgermeister 
der Stadt 
Korneuburg

STADTMARKETING

Christbaumspende für Gämsen und Steinböcke
100 Tannen, die bis Anfang Jänner 2024 
den Korneuburger Adventmarkt beim 
Hauptplatz weihnachtlich schmückten, 
wurden zum dritten Mal an den Wild-
park Ernstbrunn gespendet. Dort freuen 
sich Gämsen, Steinböcke und Mufflons 
über das Festessen. Die Tannen, die eine 
Größe zwischen 1,5 und 3 Metern ha-
ben, wurden fachmännisch zerkleinert 
und zum Tierpark transportiert. Die 
Nordmanntanne zählt wegen der langen 
Haltbarkeit und der weichen, tiefgrünen 
Nadeln zu den beliebtesten Weihnachts-
bäumen.

Gebrauchte Weihnachtsbäume aus hei-
mischen Wohnzimmern sollte man nicht 
zum Tierpark oder Zoo bringen, denn 
Reste des Christbaumschmucks können 
für die Tiere lebensgefährlich sein.

Der Stadtmarketing-Vorstand mit Ob-
mann BGM Christian Gepp sagte: „Vielen 
Dank an das Stadtservice-Team für die 
Transportfahrten und wir freuen uns, 
wenn die Gämsen und Steinböcke die 
Snacks genießen.“

Christbaumspende an den Wildpark Ernstbrunn: Der Vorstand des Stadtmarketing Korneu-
burg mit STR Matthias Wobornik, BGM Christian Gepp, Christopher Göls (Wildpark Ernst-
brunn) und GR Bernd Herzog bei der Übergabe der Christbäume an den Wildpark Ernstbrunn.
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Seite  5
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Neubau der Feuerwehrzentrale Korneuburg

Spatenstich Feuerwehrhaus: STR Andreas Minnich, Bernhard Brunnhuber (stv. Kommandant der FF), 
BH Andreas Strobl, Baumeister Andreas Höfer, Walter Dipplinger (Östu-Stettin Hoch- und Tiefbau), BGM 
Christian Gepp und Baumeister Erich Forstner (Baumanagement Forstner) beim gemeinsamen Spatenstich 
im Dezember 2023.

Am 4. Dezember fand in 
der Stockerauer Straße 
96 der Spatenstich für den 
Neubau der Feuerwehr-
zentrale der Freiwilligen 
Feuerwehr statt.

Aufgrund des schlech-
ten Gesamtzustan-
des des bestehenden 

Feuerwehrhauses, der al-
tersbedingten Verschleiß-
erscheinungen sowie der 
zweckentfremdeten Nutzung 
in der Vergangenheit, wurde 
beschlossen, das Gebäude in 
mehreren Bauabschnitten 
abzubrechen und eine neue, 
moderne Feuerwehrzentrale 
zu errichten. Neben der be-
reits bestehenden Hochwas-
serschutzhalle wird die neue 
Feuerwehrzentrale durch ein 
modernes Feuerwehrhaus, 
eine Fahrzeughalle sowie eine 
KAT-Halle, die als Material-
depot dienen wird, erweitert.

Nachhaltige Umsetzung
Bei der Umsetzung des Bau-
vorhabens wurde bereits in 
der Planungsphase auf Nach-
haltigkeit Wert gelegt. So 
entsteht unter anderem ein 
Gründach, welches die künf-
tige Photovoltaik-Anlage bei 
der Abkühlung unterstützen 
und nebenbei das Stadtklima 
verbessern wird.

Das zweistufige Ausschrei-
bungsverfahren zur Findung 

eines Generalunternehmers 
wurde abgeschlossen, das 
Unternehmen Östu-Stet-
tin erhielt den Zuschlag als 
Bestbieter und wurde als Ge-
neralunternehmer für das 
Bauvorhaben beauftragt. Als 
Generalplaner wurde Bau-
meister Höfer verpflichtet.

Die Gesamtkosten für das 
Bauvorhaben betragen rund 

7,5 Millionen Euro. Die ge-
schätzte Bauzeit beträgt rund 
18 Monate.

Investition in die 
 Sicherheit
„Mit diesem Neubau inves-
tieren wir nicht nur in die 
Zukunft unserer Feuerwehr, 
sondern auch in die Sicher-
heit unserer Gemeinde. Die 
moderne Einrichtung wird es 
uns ermöglichen, noch effek-
tiver auf Notfälle zu reagieren 
und die Dienstleistungen für 
die Bürgerinnen und Bürger 
zu verbessern“, sagte Bürger-
meister Christian Gepp.
Stefan Hofman, Komman-
dant der Freiwilligen Feuer-
wehr: „Die Architektur des 
neuen Gebäudes ist modern 
und praktisch für den Feuer-
wehrdienst konzipiert. Das 
neue Feuerwehrhaus wurde 
vorausschauend und unter 
Einbeziehung der Feuerwehr-
mitglieder geplant und soll 

den Anforderungen eines 
modernen Feuerwehrwesens 
für die nächsten Jahrzehnte 
genügen. Unsere Mitglieder, 
die sich für eine leistungsstar-
ke Feuerwehr in Korneuburg 
einsetzen, und das gesamte 
Kommando freuen sich auf 
die neue Einsatzzentrale und 
hoffen auf eine unfallfreie 
Bauphase und termingerechte 
Fertigstellung.“

PASSBILDER
2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Tel. (0 22 62) 726 74

KONTAKTLINSENSTUDIO
Kostenlose Hausbesuche
www.optik-stum.at

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. geschlossen

Durch Erfahrung

BESSER!
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Bedienungsanleitung
1. Start drücken

2. Parkzeit mit 
    +   oder    - 
      auswählen

3. Zahlart wählen
      Bar oder Karte

4. Münzbetrag genau 
      einwerfen (KEIN 
      Retourgeld!)

5. oder: Karte vor
      NFC-Feld halten

6. Ticket wird 
      gedruckt 

7. Ticket entnehmen!

Moderne Parkscheinautomaten mit kontaktloser Bezahl- 
möglichkeit vereinfachen das Parken in der Stadtgemeinde

In der Stadtgemeinde 
wurde ein bedeutender 
Fortschritt im Bereich 

des Parkens erzielt, da die ver-
alteten Parkscheinautomaten 
durch moderne Modelle mit 
kontaktloser Bezahlmöglich-
keit ersetzt werden. Die zeitge-
mäßen Parkscheinautomaten 
stammen von der renommier-
ten Firma Neuhauser und 
wurden bereits an mehreren 
strategischen Standorten in 
Betrieb genommen.

Die ersten Standorte, an 
denen die neuen Parkschein-
automaten bereits aktiv sind, 
umfassen:

l Hauptplatz 39 (Raika)
l Hauptplatz 38 (Palmers)
l Bisamberger Straße 4
l  Hauptplatz 39 (Altes Lan-

desgericht)
l Lebzeltergasse 5
l Wiener Straße 7
l  Wiener Ring 10 (Kranken-

haus)
l  Bankmannring 5 (Bezirks-

hauptmannschaft)

Die zweite Lieferung der mo-
dernen Parkscheinautomaten 
wird voraussichtlich Mitte bis 
Ende Februar erfolgen, wobei 
ein genaues Lieferdatum noch 
nicht bekannt ist. Die verblei-
benden 8 Parkscheinautoma-
ten werden an den folgenden 
Standorten ausgetauscht:

l Donaustraße 2
l Probst-Bernhard-Straße 9
l Hauptplatz 22 (Libro)
l Hauptplatz 37 (Sparkasse)
l Laaer Straße 11
l Schaumannstraße 21
l Salzstraße 10
l Wiener Ring 18

Eine wichtige Neuerung ist die 
Einführung der kontaktlosen 
Bezahlmöglichkeit mittels 
NFC-Zahlung für Parktickets. 
Nutzer:innen können erst-
mals bargeldlos zahlen, indem 
sie die gewünschte Parkdauer 
auswählen und dann die Zah-

lungsart (Bar oder Karte) fest-
legen. Die detaillierte Bedie-
nungsanleitung auf den neuen 
Geräten unterstützt die Nutzer 
dabei, die neue Technologie 
optimal zu nutzen.
Aktuell ist auch die Bezahlung 
per App über handyparken.at 
möglich. Ab Mitte Februar 
wird jedoch ein Wechsel zu 
Easy park als neuem Anbie-
ter erfolgen. In diesem Zuge 
werden die Parkscheinauto-
maten mit entsprechenden 
„Stickern“ versehen, um den 
Umstieg zu erleichtern. Ge-
nauere Informationen dazu 

werden rechtzeitig über die 
kommunalen Medien bereit-
gestellt.
Wir freuen uns, dass diese mo-
dernen Parkscheinautomaten 
den Bürgern und Besuchern 
der Stadtgemeinde ein zeit-
gemäßes und bequemes Park-
erlebnis bieten.

Für detaillierte Anweisungen 
zur Nutzung der neuen Park-
scheinautomaten verweisen 
wir auf die Bedienungsanlei-
tung, die sowohl auf den Ge-
räten selbst als auch wie folgt 
verfügbar ist:



STADTZEITUNG KORNEUBURG6

STADTGEMEINDE

14 Volksbegehren im Eintragungs- 
zeitraum 11. bis 18.3.2024
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Grund für die hohe 
Anzahl ist die Mög-
lichkeit, die Volks-

begehren seit 2018 online zu 
unterstützen und die Eintra-
gung auf jedem Gemeindeamt 
(unabhängig vom Hauptwohn-
sitz). Das Ziel aller Volksbegeh-
ren sind 100.000 Unterschrif-
ten, dann muss der Nationalrat 
die formulierten Gesetzesini-
tiativen debattieren. Folgende 
14 Volksbegehren können im 
März in einer Eintragungs-
woche unterstützt werden:

„Nein zu Atomkraft-Green-
washing“, „Parteienförderung 
abschaffen“, „CO2-Steuer ab-
schaffen“, „Energieabgaben 
streichen – Volksbegehren“, 
„Glyphosat verbieten!“, „Essen 
nicht wegwerfen!“, „Energie-

preisexplosion jetzt stoppen!“, 
„Tägliche Turnstunde“, „Kein 
NATO-Beitritt“, „Das Inten-
sivbettenkapazitätserweite-
rungs-Volksbegehren“, „Kein 
Elektroauto-Zwang“, „Neu-
tralität Österreichs stärken“, 
„BIST DU GESCHEIT“
Die Eintragung ist online mög-
lich oder im Bürgerservice der 
Stadtgemeinde Korneuburg 
zu den Öffnungszeiten:

Mo., 08:00 – 16:00 Uhr
Di., 08:00 – 18:00 Uhr
Mi., 08:00 – 16:00 Uhr
Do., 08:00 – 15:30 Uhr
Fr., 08:00 – 12:00 Uhr

Details zu den Volksbegehren 
finden Sie auf der Homepage 
des Innenministeriums:
https://www.bmi.gv.at/411/
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Vortrag “Kopfschmerz und  
Migräne”
Referent: Prim. Dr. Andreas Winkler, MSG
MI 21.02.2024 um 18:30 - 19:30 Uhr
Medspace Korneuburg
Hauptplatz 18/2.OG/TOP H04
Anmeldung unter 02262 73573 
oder office@medspace.com
Eintritt frei!

korneuburg.gv.at
IMPRESSUM: STADTGEMEINDE KORNEUBURG | HAUPTPLATZ 39 | 2100 KORNEUBURG

Kopfschmerzen zählen zu den häufigsten neurologischen Erkrankungen in der Bevölkerung wobei 
die Migräne bei Frauen 3-mal häufiger vorkommt als bei Männern. Neben der Lebensstilmodifikation 
stehen heute eine Reihe hochwirksamer Medikamente sowohl in der Akutbehandlung wie auch in 
der Prophylaxe der Erkrankung zur Verfügung. Erfahren Sie mehr zu den Ursachen, der Diagnostik 
und neuen Behandlungsmöglichkeiten, denn Kopfschmerzen sind kein Schicksal sondern  
hervorragend behandelbar.

21.02.
Mittwoch

MEDIZIN  IM
Zentrum

Medizin im              

      Zentrum
Gewinnspiel

Es ist soweit!

Sanitätshaus
Orthopädietechnik

Luksche-Glücksrad

attraktive Angebote

WIR ERÖFFNEN
MO.,4.3.2024 

um 9 Uhr

Brückenstraße 19/1
2100 Korneuburg

+43 2262 72572
www.luksche.at

Feiern Sie eine Woche lang mit uns!
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“Natur im
       Garten”

21
Februar 

MittwochStarten mit 
”Natur im Garten” 
— erste Schritte 
für Gartenneulinge
Stadtbücherei Korneuburg 
Kirchengasse 4-6
2100 Korneuburg 
Mittwoch, 21.02.2024 
von 18:30 - 20:00 Uhr
Eintritt: frei

Anmeldung unter  larissa.mirakovits@korneuburg.gv.at 
(+43 2262 770 423) oder in der Stadtbücherei 

FLORIAN-BERNDL-BAD

Eislaufvergnügen beim Florian-Berndl-Bad
Ende Jänner wurde die 

neue Kunststoffeisbahn 
beim Florian-Berndl-

Bad, in der Gustl-Schmidt-Al-
lee 1 eröffnet. Die Eislaufbahn 
besteht aus klimafreundli-
chen Synthetikplatten, somit 
ist für den Betrieb keine zu-
sätzliche Energie notwendig. 
Bei Bedarf können Eislauf-
schuhe vor Ort ausgeliehen 
werden. Bis Ende März kön-
nen Besucher:innen dort die 
Eislaufbahn erleben und sich 
von der winterlichen Stim-
mung verzaubern lassen.

Schüler eingeladen
Die Umsetzung des Projekts 
wurde durch die finanzielle 
Unterstützung der Sparkasse 
Korneuburg Privatstiftung 
ermöglicht. Diese engagiert 
sich aktiv für lokale Gemein-
schaftsprojekte und zeigt mit 
diesem Beitrag erneut ihr 
Bekenntnis zu sozialen und 

sportlichen Aktivitäten in der 
Region, denn Schüler:innen 
der Bisamberger und Korneu-
burger Schulen werden von 
der Sparkasse Korneuburg Pri-
vatstiftung zur Platznutzung 
für zwei Unterrichts-Sport-
einheiten eingeladen.

Neuer Eislaufplatz beim Florian-Berndl-Bad: Maskottchen KOBI, Ulf 
Seifert (GF Florian-Berndl-Bad), Christian Gepp (BGM Korneuburg), 
Armand A. Drobesch (GF Sparkasse Korneuburg), Michael Schmidt, 
Johannes Stuttner (BGM Bisamberg), Alfred Gehart (GR a.D. Korneu-
burg), Christoph Peißig (GF Florian-Berndl-Bad) und Maren Seifert 
freuen sich auf das Eislaufvergnügen bis Ende März. 
 Foto: werbeknowhow

Öffnungszeiten

Mo–Fr 14:00–20:00 Uhr
Sa/So/Feiertag 9:00–20:00 Uhr
Während der Schulferien:  
Mo–So 9:00–20:00 Uhr
Für Schulen:  
Mo–Fr 8:00–14:00 Uhr (nach 
telefonischer Vereinbarung)

Preise
Erwachsene  € 3,50
Jugendliche  
(7–15 Jahre)  € 2,00
Kinder (0–6 Jahre)  € 1,00
Miete Eislaufschuhe  € 6,00 
Details unter https://berndl-
bad.at/

Hauptplatz 20, 2100 Korneuburg 
02262/72554 

im 

Stefan Franke 
EIN BISSERL SCHIMPFEN, 
EIN BISSERL RÄSONIEREN 

Wann?  Freitag, 8. März 2024 

    um 18:30 Uhr 

   KARTEN:  € 5,- 
   VORVERKAUF DIREKT IM KORNEUBUCH 

mit musikalischer Umrahmung von 
�elmuth Mar�n ��lf auf der Gitarre 
gemütlicher Ausklang bei Sekt und Brötchen 
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Ein Baum für 182 Volksschüler:innen
Am 11. Dezember pflanzte die Stadtgemeinde am Bankmannring 21 einen Baum für ein „musikalisches Umweltprojekt“

182 Schüler:innen aus neun Klassen der 
beiden Volksschulen der Stadt Korneu-
burg befassten sich ein Schuljahr hin-
durch mit Fragen zu Umwelt- und Natur-
schutz, indem sie eine spezielle Auswahl 
deutsch- und englischsprachiger Lieder 
erlernten und abschließend bei einem 
großen Konzert aufführten.

Bei den Proben wurden sie vom Dirigen-
ten Anton Gabmayer und von der Geigerin 
& Native Speakerin Caroline Youngerman 
professionell begleitet.

Applaus statt Schulnoten
Das besondere Modell der Musikvermitt-
lung wurde beim Abschlusskonzert „Un-
sere zwölfte Stunde“ in der Franz-Gug-
genberger-Sporthalle im Juni mit einem 
professionellen Symphonieorchester mit 
Applaus statt Schulnoten quittiert. Im Pu-
blikum genossen rund 450 Zuhörer:innen 
das klassische Konzert inkl. Gesang der 
Kinder. Für viele Familien bleibt diese 
Veranstaltung noch für viele Jahre in Er-
innerung.

Das Projekt wurde finanziert durch die 
Stadtgemeinde Korneuburg, die Privat-
stiftung der Sparkasse Korneuburg und 
das Bildungsministerium.

Symbol für ein tolles Konzert 
und umweltbezogene Lieder
Bürgermeister Christian Gepp sagt: „Der 
Baum steht als Symbol für das tolle Kon-
zert und die umweltbezogenen Lieder und 
Texte. Danke an die fleißigen Schüler:in-
nen und beteiligten Personen für das ge-
lungene Musikprojekt.“

Baumpflanzung für Volksschüler:innen: Ingeborg Wingelhofer (Sparkasse Korneuburg), 
Anton Gabmayer (Dirigent), Ronald Maurer (GF Stadtservice), Armand A. Drobesch (VDir. 
Sparkasse Korneuburg), Schüler:innen der VS 1 und VS 2, sowie Caroline Youngerman (Gei-
gerin), Maria Wottawa (Direktorin VS 1), Andrea Zöchling (Direktorin VS 2), GR Elke Paul und 
Bürgermeister Christian Gepp zeigten sich erfreut über die Baumpflanzung, der Baum gilt als 
Dankeschön für das „musikalische Umweltprojekt“.

Martin Hlavacek: m.hlavacek@werbeservice.at | T +43 699 10667805
Deutschmeisterstraße 31, 2100 Korneuburg | www.werbeservice.at

Seit über 50 Jahren 
Agentur für Kommunikationsdesign

Es gibt Leistung ohne Erfolg, aber keinen

Erfolg ohne Leistung.
François de La Rochefoucauld
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Digitalisierung Korneuburger Urkunden
Über 500 Urkunden des Stadtarchivs sind online unter monasterium.net verfügbar

Seit kurzem ist der große Urkun-
denbestand des Korneuburger 
Stadt archivs online verfügbar. Im 

virtuellen Archiv können Nutzer:innen 
auf über 650.000 Datensätze (Abbildun-
gen und Inhaltsangaben der Urkunden) 
aus über 100 europäischen Archiven zu-
greifen. Die internationale Urkunden-
plattform gehört weltweit zu den größten 
digitalen Ressourcen, auf die Histori-
ker:innen zugreifen können. Es finden 
sich dort u. a. Bestände des Österreichi-
schen Staatsarchivs, der Landesarchive 
von Wien, Niederösterreich, Oberöster-
reich, Salzburg, Kärnten und Vorarlberg, 
des Bayerischen Hauptstaatsarchivs Mün-
chen und weiterer Landes- bzw. National-
archive von Estland bis Spanien.

Urkundenüberlieferung
Das Korneuburger Stadtarchiv verwahrt 
474 Urkunden für die Jahre 1300 bis 
1823. Der Schwerpunkt der Urkunden-
überlieferung liegt im Spätmittelalter, 
vor allem im 15. Jahrhundert. In dieser 
Zeit zählte Korneuburg zu den reichen 
Donauhandelsstädten. Eine eigene Rei-
he bilden 64 Zunfturkunden. Nicht nur 
die Bäcker, Kürschner, Fassbinder oder 
Lederer erhielten Urkunden, sogar für 
die Weinviertler Schafhirten ist eine 
umfangreiche Ordnung Kaiser Karls VI. 
überliefert.

Pancarta
Eine der wertvollsten Urkunden ist die 
von König Mathias ausgestellte „Pancar-
ta“ vom 1. Dezember 1610. Sie ist eine 
repräsentativ gestaltete Bestätigung der 
landesfürstlichen Privilegien und Rechte 

der Stadt, die wortwörtlich wiedergege-
ben wurden und somit kopial überliefert 
sind. Viele dieser Urkunden sind im Ori-
ginal nicht mehr vorhanden, weshalb die 
Pancarta in einzigartiger Weise zum „Ge-
dächtnis“ der Stadt wurde.

Für die Projektabwicklung zur Digitalisie-
rung verantwortlich war die Stadtarchi-
varin Heidi Noelle in enger Zusammen-
arbeit mit Dr. Kornelia Holzner-Tobisch 
von der Österreichische Akademie der 
Wissenschaften sowie mit dem interna-
tionalen Archivnetzwerk ICARUS. Kor-
nelia Holzner-Tobisch überarbeitet auch 
weiterhin die auf älteren Archivbehelfen 
beruhenden Urkundenregesten zur in-
haltlichen Erschließung.

Bürgermeister Christian Gepp lädt Bürge-
rinnen und Bürger herzlich ein:

„Entdecken Sie die faszinierende Ge-
schichte unserer Stadt! Besuchen Sie das 
Stadtarchiv oder tauchen Sie online in 
unsere rund 500 digitalisierten Urkunden 
ein. Erleben Sie Korneuburgs reiche Ver-
gangenheit hautnah und lassen Sie sich 
von den Schätzen unserer Geschichte be-
geistern.“

Die aufwändige Projektabwicklung dau-
erte rund zwei Jahre und wurde von der 
Stadtgemeinde Korneuburg finanziert; 
die Kosten beliefen sich auf rund 3.000 
Euro.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://www.monasterium.net/mom/AT-
StaAKbg/archive

Wertvoll: Große Privilegienbestätigung 
(Pancarta) von König Matthias von 1. 
Dezember 1610 (StAKb, Urk 1/441).

Korneuburger Urkunden sind digital 
verfügbar: BGM Christian Gepp, Heidi 
Noelle (Stadtarchiv Korneuburg), Karl Heinz 
(ICARUS), 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser, 
GR Michael Benedikter, Kornelia Holzner-
Tobisch (ÖAW) und GR Susanne Springer 
zeigen sich erfreut im Stadtarchiv.

Stockerauer Straße 43a
2100 Korneuburg

Telefon: 02262 / 73 8 73  
office@kuechenstudio.cc
www.kuechenstudio.cc

02_mhk0665_Faulmann_INS_183x63mm.indd   102_mhk0665_Faulmann_INS_183x63mm.indd   1 10.12.20   14:0810.12.20   14:08
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GESUNDHEIT

Gesundheitsprojekt „Silversports“ verlängert
Mit Anfang des neu-

en Jahres wird in 
Korneuburg wie-

der fleißig trainiert, denn das 
kostenlose Gesundheitspro-
jekt bleibt bis Sommer 2024 
bestehen. Das umfangreiche 
Bewegungsangebot für an-
sässige Senior:innen über 60 
Jahre wird weiterhin durch 
die Kooperation zwischen Ro-
tary Club Korneuburg, der Or-
dinationsgemeinschaft Med-
space und der Stadtgemeinde 
Korneuburg ermöglicht. Ein 
Einstieg ist jederzeit ohne An-
meldung möglich.
Jeden Montag wird in der 
Guggenberger-Halle ein ganz-
heitliches Programm für Kör-
per und Geist geboten. Die 
Übungen widmen sich kör-
perlicher und geistiger Alters-
veränderung, und sollen dabei 
Haltungsschwächen, fehlen-
der Gelenkigkeit, schwinden-

der Muskelkraft und Konzen- 
trationsschwierigkeiten ent-
gegenwirken. Das Programm 
kann bis ins hohe Alter und 
auch von Personen mit kör-
perlichen Einschränkungen 
absolviert werden. Jeden 
Mittwoch besteht das Angebot 
einer gemeinsamen Walking-
Runde mit Ausgangspunkt 
vor dem Rathaus. Im Fokus 
stehen neben Lockerungs- 
und Dehnübungen vor allem 
Balance- und Kraftübungen. 
Ziel ist es, den Bewegungsap-
parat ganzheitlich und sanft 
zu trainieren, um die Koor-
dination, die Reaktionsfähig-
keit, die Mobilität und die Mo-
torik zu erhalten. Dadurch soll 
einerseits akuten Risiken wie 
etwaigen Stürzen und daraus 
resultierenden Verletzungen 
präventiv begegnet werden. 
Andererseits wird auch das 
Herz-Kreislauf-System ge-

stärkt, um langfristigen und 
chronischen Belastungen wie 
koronaren Herzkrankheiten 
oder Stoffwechselerkrankun-
gen entgegenzuwirken. Auch 
Gehirnjogging steht jede Wo-
che auf dem Programm.
Projektleiterin Julia Pammer 
von Medspace Korneuburg, 
zeigt sich erfreut „Es ist wun-
derbar, dass wir durch die-

ses tolle Projekt langfristig 
Schwung in den Alltag der 
Korneubuger:innen bringen 
dürfen. In den vergangenen 
Monaten durfte ich beob-
achten, wie während des ge-
meinsamen Trainings neue 
Bekanntschaften und Freund-
schaften geschlossen wurden. 
Wir laden jederzeit sehr herz-
lich ein, zu uns zu stoßen!“

WIRTSCHAFT

Tier-Helpline in Korneuburg
Gründerin Sandra Dorfner-Rösel besuchte Bürger-
meister Christian Gepp im Rathaus

Seit März 2023 gibt es das 
Korneuburger Unter-
nehmen „Tier-Help-

line“. 12 Expert:innen beant-
worten Fragen zu Hunden, 
Katzen, Pferden, Eseln, Ge-
flügel und Wildtieren rund 
um die Uhr, an 365 Tagen 
pro Jahr. Außerdem ist eine 
kostenlose Videoanalyse bei 
besonderen Verhaltensauffäl-
ligkeiten des Tieres möglich, 
damit sich die Berater:innen 
ein Bild vom Umfeld und Ver-
halten des Tieres machen und 
hilfesuchende Tierhalter pro-
fessionell beraten können.
Mit objektiver Beratung vor 
Anschaffung eines Tieres, bei 
Haltungs- oder Verhaltenspro-
blemen, Tierrechtsfragen und 
familiären wie nachbarschaft-
lichen Konflikten, leistet das 
Team der Tier-Helpline einen 
wichtigen gesellschaftlichen 
und tierschutzrelevanten Bei-
trag.
Sandra Dorfner-Rösel zeigt 
sich erfreut: „Aufgrund der 

großen Nachfrage sind wir 
jetzt auch für Anrufer:innen 
aus Deutschland da. Unser 
Ziel ist, dass so wenige Tiere 
wie möglich in überfüllten 
Tierheimen landen, weil sie 
unüberlegt angeschafft wur-
den oder ihre Halter sich bei 
Verhaltensproblemen über-
fordert fühlen.“

Weitere Details finden Sie un-
ter: https://www.tierhelpline.at/

Jeden Montag: „Silversports“-Training in der Sporthalle.
 Foto: MedSpace Korneuburg

Tier-Helpline: Sandra 
Dorfner-Rösel, Hund Leni und 
Bürgermeister Christian Gepp 
präsentieren die Tier-Hotline.

Termine
Kräftigung, Koordination und 
 Ausdauertraining
Montags um 9:45–10:45 Uhr
Ort: Sporthalle 1 der Guggenberger-Halle

Walkingrunde und Training im Freien
Mittwochs von 14:00–15:00 Uhr
Treffpunkt vor dem Rathaus. Das Training findet bei jeder Witte-
rung statt. Ausgenommen Feiertage.
Projektlaufzeit: Mai 2023 bis Juli 2024
Projektleitung: Julia Pammer
Weitere Informationen unter 
j.pammer@medspace.at oder 0664 4275825



Flughafentransfers, Botendienste, Einkaufsfahrten ...

… da fahr ich mit!

TAXI SARTORI

00665500  888800  7733  6633
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Nina liebt Brillen. Auch Ihre.
Hätten Sie gern eine Brille, mit der Sie gestochen scharf sehen, perfekt  ausschauen 
und die hier im Herzen von Korneuburg zum Bestpreis angefertigt wird? – Dann 
besuchen Sie doch Nina Größinger.

Nina Größinger ist Optikerin aus Lei-
denschaft und leitet seit zwei Jahren 
die  Pearle-Filiale am Hauptplatz 33 in 
Korneuburg mit Kompetenz und Begeis-
terung. Gemeinsam mit ihren Kolleg:in-
nen – Optiker und Gleitsichtbrillen-
spezialist Harald Mössmer sowie 
Optikerin und Sonnenbrillen-Profi 
 Michaela Lang – hilft die Filialleiterin 
nicht nur bei  jeder Sehschwäche. Sie ist 
auch Expertin bei Stil- und Typfragen.

Eine Frage der Brauen
Die Optikerin und Style-Expertin ist 
Mama eines vierjährigen Buben und be-
sitzt selbst über 400 Brillen! Für jeden 
Anlass, für jedes Outfit, für jede Haar-
tönung hat sie die passende zuhause. 
Fein sortiert an einer eigenen Brillen-

wand. „Brillen sind tolle Accessoires. 
Es gibt für jede Gesichtsform, für jeden 
Geschmack und für jeden Hautton die 
optimalen Brillen“, so Größinger.
So achtet sie bei der Wahl Ihrer geeigne-
ten Gläser nicht nur auf Ihre Gesichts-
form, sondern auch auf Ihren Teint und 
Ihre Augenbrauen – eines der wichtigsten 
Kriterien beim Brillenkauf. „Bei uns be-
kommt jede Kund:in eine ausführliche 
Rundumberatung“, erklärt Größinger. 
„Die Brille soll ja nicht nur die Seh-
schwäche beheben, sondern man soll sich 
 damit rundum wohl und schick fühlen.“

Sitzt. Passt. Gefällt.
Selbstverständlich muss jede Brille auch 
perfekt sitzen. Denn was haben Sie von 
exklusiven Brillenfassungen, wenn 
sie immer wieder verrutschen oder 
 drücken? Deswegen werden die Brillen 
in Korneuburg in der eigenen Werkstatt 
endgefertigt. Individuell nach Ihren 
Wünschen anatomisch angepasst.
Ja, richtig gelesen. Am Hauptplatz 33 in 
Korneuburg bekommen Sie nicht nur 
hochwertige Markenbrillen zum güns-
tigsten Preis, individuell angepasste 
Kontaktlinsen oder stylische Sonnen-
brillen. Ihre Brille wird auch individuell 
vor Ort angefertigt. „Das erleichtert den 
Brillenkauf und das präzise Anpassen 
für jede Kund:in enorm“, so Größinger. 
„Wir können direkt vor Ort auf jedes 
noch so kleine Problem eingehen.“

Wir haben nur Sie im Blick
Mit dem Kauf einer Brille ist es natür-
lich nicht getan. Daher garantiert Pearle 
– und damit das Optiker-Team in Kor-
neuburg – Ihre Zufriedenheit, den Best-
preis und lebenslangen Service.
Das heißt konkret:
l Wir wollen, dass Sie zu 100 Prozent zu-
frieden sind. Daher finden wir für Sie die 
perfekte Lösung für Ihr Sehproblem. 
Sollten Sie mit Ihrer Kauf-Entschei-
dung aber nicht absolut zufrieden sein, 
erhalten Sie innerhalb von sechs Mona-
ten den vollen Preis zurück.
l Der beste Preis. Immer. Wir garan-
tieren Ihnen den besten Preis. Sollten 
Sie innerhalb von zwei Monaten nach 
dem Kauf die gleiche optische Brille bei 
einem anderen Anbieter in Österreich 
günstiger entdecken, zahlen wir Ihnen 
den Differenzbetrag zurück.
l Service-Garantie ein Brillenleben lang. 
Wir wollen, dass Sie mit unseren Bril-
len Freude haben. Und zwar so lange wie 
möglich. Daher bekommen Sie lebens-
lange Service-Garantie. Das bedeutet, 
dass wir kostenfrei Ihre Brille reinigen 
und kleine Reparaturen oder Anpassun-
gen erledigen.

Überzeugen Sie sich gern selbst und 
kommen Sie zu einer kostenlosen Rund-
umberatung zu uns. Vereinbaren Sie 
am besten gleich einen Termin. Und als 
kleines Geschenk erhalten Sie beim Kauf 
Ihrer Brille nicht nur unsere Garantien, 
sondern auch ein Marken-Brillenetui. 
Wir freuen uns auf Sie!

Pearle Korneuburg, 
Hauptplatz 33, 2100 Korneuburg
Tel.: 02236/62830
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 9.00–18.00, Sa 9.00–13.00

Für Sie da: Ihr Optiker-Team Nina 
 Größinger, Inhaber & Optikermeister 

Matthias Bichler, Harald Mössmer, 
Michaela Lang (v. li. n. re.)
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Korneuburger  
 Autor:innentage

Donnerstag
22.02.2024
Beginn 18:30 Uhr 
Workshop 
mit Frau Geigg 

Freitag
23.02.2024
Beginn 18:00 Uhr 
Vorlesung
- Walter A. Baca
- Regina Führhacker
- Christine Hagelkrüys
- Isabella Völkl
- Erika Janda-Waschek
- Angelina Nadalini

Samstag
24.02.2024
Beginn 16:00 Uhr 
Vorlesung
- Erika Krafft
- Hermine Pfrogner
- Bettina Januschke
- Dipl. Ing. Herbert Schinner
- Maria Mayer

Der Eintritt ist frei.
Zählkarten sind im Bürgerservice erhältlich. 
Die Zählkarten gelten immer für einen Tag.

2024 01 Autorinnenlesung Plakat A3.indd   12024 01 Autorinnenlesung Plakat A3.indd   1 20.01.2024   17:54:2620.01.2024   17:54:26

KULTUR

31. Silvesterkonzert sorgte für 
musikalischen Jahresausklang
Am 31. Dezember 2023 fand zum 31. 

Mal das traditionelle Silvester-
konzert im ausverkauften Stadt-

saal statt. Das Philharmonische Orchester 
Györ unter der Stabführung von Adolf 
Vasicek spielte Ohrwürmer von Johann 
Strauss, Emmerich Kálmán, Franz Lehàr, 
Richard Eilenberg und sorgte mit belieb-
ten Klassikern für höchsten Musikgenuss.
Mit „Da geh ich ins Maxim“ und „Dunkel-
rote Rosen“ überzeugte Bariton Gëzim Be-
risha und die Einlagen der Schüler:innen 
der Musikschule der Korneuburger Mu-
sikfreunde sorgten für ein einzigartiges 
Konzerterlebnis. Unter der Leitung von 
Elizabeth Mills wurden Tanz- und Stepp-
einlagen zum Besten gegeben. Laurens 
Yassemipour war am Amboss zu hören.
Nach dem Konzert wurden die Besu-
cher:innen mit einem Gläschen Sekt ver-
wöhnt, welches von der Sparkasse Kor-
neuburg zur Verfügung gestellt wurde.

Silvesterkonzert 2023: Elizabeth Mills (Tanzlehrerin) mit Tänzer:innen Lena Predl, Diara Bie-
der, Lea Schmidl, Marie Sophie Froböse, Edwin Ossana, sowie Adolf Vasicek (Dirigent), Gëzim 
Berisha (Bariton), 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser und Laurens Yassemipour zeigen sich erfreut 
über das abwechslungsreiche Silvesterkonzert 2023.

2000 Stockerau • Hornerstr.  87
Tel.: 02266 / 71 555
www.karl-strauss.at

Autohaus Karl Strauß

Maximales
Service.

Weil wir lieben,Weil wir lieben,Weil wir lieben,
was wir tun.
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Muss das wirklich sein?

Aktuelle Vandalismus-Fälle in Korneuburg

In den vergangenen Mo-
naten gab es vermehrte 
Fälle von Vandalismus in 

Korneuburg und die Stadtge-
meinde hat folgende Maßnah-
men getroffen: In allen Fällen 
wurde Anzeige erstattet und 
in den betroffenen Gegenden 
wird verstärkt kontrolliert.

Mobilitätsspielplatz
Der Funcourt beim Mobilitäts-
spielplatz ist zurzeit gesperrt, 
da Bandenelemente und 
der Kunstrasen beschädigt 
wurden. Weiters wurden im 
Herbst die Hängematte mut-
willig zerstört, sowie zahl-
reiche Spielgeräte mit Graffiti 
beschmiert, die Graffiti-Ent-
fernung ist im Frühjahr bei 
Plusgraden geplant. Der voll-
ständig neu gestaltete Mobili-
tätsspielplatz wurde mit Top-
Geräten im Frühjahr 2023 
auf einem Areal von 5.000 
Qua dratmetern eröffnet. Es 
werden vor Ort vermehrt 
Kontrollen durchgeführt und 
Überwachungskameras an-
gekauft.

Robinsonspielplatz
Im Herbst wurden Graffitis 
auf verschiedene Spielgeräte/
Tisch-Bank-Kombination in 
der Austraße 29 gesprüht und 
die Entfernung vom Holz war 
leider nicht vollständig mög-
lich. Im Vorjahr 2023 entstan-
den in Korneuburg Gesamt-
kosten von rund 3.000 Euro 
für Graffiti-Entfernung durch 
das Stadtservice.

Mistkübel
Ende Dezember wurde in der 
Laaer Straße ein Abfallkübel 
zerstört. Es entstanden Repa-
raturkosten im Rahmen von 
rund 150 Euro.
Bürgermeister Christian Gepp 
betont:
„In den letzten Wochen sind 
wir verstärkt mit Vandalis-
mus im Gemeindegebiet kon-
frontiert und wir haben kein 
Verständnis für Beschädigun-
gen und Verwüstungen von 
Allgemeingut. Wer Eigentum 
anderer beschädigt, ist zu 
Schadenersatz verpflichtet 

und das auch über viele Jahre 
später noch.“

Öffentliches WC im 
Rathaus
Es gibt leider regelmäßig Ver-
schmutzungen sowie Graffiti 
an den Türen und Wänden, 
wodurch zusätzliche Reini-
gungs- und Entsorgungskos-
ten entstehen. Im Dezember 
wurde Anzeige bei der Polizei 
erstattet, Blaulicht in den Ka-

binen installiert, um Drogen-
konsum entgegenzuwirken 
und vermehrte Kontrollen 
durchgeführt.

Funcourt beim 
 B ahnpark
Die Bandenabdeckung wurde 
im Dezember mutwillig zer-
stört und vom Stadtservice-
Team repariert. Es entstanden 
Reparaturkosten von rund 250 
Euro.

Aktive Beteiligung der 
Bevölkerung gegen 
Vandalismus
Die Stadtgemeinde bittet Bür-
ger:innen um Mithilfe: Wenn 
man Personen auf frischer Tat 
ertappt, bitte sofort bei der Po-
lizei melden. Wenn Ihnen ein 
Mangel, eine verbesserungs-
würdige Situation auffällt oder 
Sie sachdienliche Hinweise ha-
ben, bitte machen Sie ein Foto 
und wenden Sie sich über die 
CITIES-App oder per E-Mail 
an die Stadtgemeinde unter  
stadtamt@korneuburg.gv.at.

25

ERSTES HAUSTIER – UND
PFERDEKREMATORIUM

IN ÖSTERREICH

www.tierkrematorium.at

Inserat_Einschaltung_86,5x59,5 10-2019.indd   1 24.10.19   07:52
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Ein Abschied in Würde
0699 17872740  /  www.tier friedhof-pasching.at

Graz, Kärntnerstr. 419a, Tel. 0316 / 25 18 71
0699 / 105 40 911 • 0699 / 116 24 479

Gemeinsam mit seinem Tier in einer Grabstätte
in einem friedvollen Buchenwald die letzte Ruhe finden

10 Minuten westlich von Graz in St. Josef/ Weststmk.

www.tierkrematorium.at,
www.franziskus-urnenhain.at

Eduard Reininger, Landscha 95, 8461 Ehrenhausen

Ruhestätte für Mensch und Tier

Ihr verlässlicher Partner seit 2002

Franziskus Urnenhain im Schilcherland
&

Einziges Tierkrematorium und einziger
Tierfriedhof auf Wiener Boden!

In Wien können Sie nur bei
uns bei der Kremierung 
anwesend sein!
Wir bieten:
Einzel- und einfache Kremierung, 
Erd- und Urnenbestattung, 
Abholservice rund um die Uhr 
u.v.m.
✆ 01/523 46 79

www.tfwien.at www.wtk.at

Tel. 0911776122 | www.pfeifenband.org

Shop mit ausgefallenen
Pfeifenbändern

wie auch Leinen.

Jedes Band ist ein Unikat.

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Das Andenken an 
die schöne Zeit mit 

dem vierbeinigen 
Freund hält über 

dessen Tod hinaus.
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Verlustverarbeitung braucht nicht
nur Zeit, sondern auch Raum. Das
stellt uns vor ein großes Problem:

Unsere Gesellschaft zeigt meistens wenig 
Verständnis bei starker Trauer um ein
Tier. „Nur zu oft bekommen Be-
troffene Kommentare wie ,Es
war doch nur ein Hund‘, ,Hol 
dir doch einen neuen aus dem 
Tierheim‘ o.ä. zu hören. Da-
hinter steht die leider noch im-
mer weit verbreitete Denkweise, 
Tiere seien relativ einfach zu erset-
zen. Dem möchte ich entgegenhalten, dass 
es in beiden Fällen um den Verlust einer Be-
ziehung geht.“ Dr. Eva Dempewolf beschäf-
tigt sich in ihrem Buch „Abschied nehmen“ 
mit der Trauerbegleitung beim Verlust eines 
Tieres. Sie nennt mehrere Trauerphasen,

Wenn der beste Freund sich 
für immer verabschiedet

weist aber auch darauf hin, dass Trauer in 
Wellen kommt und jeder Mensch auf seine
eigene Weise trauert. Wichtig ist, offen über
seine persönlichen Gefühle zu sprechen. 

„Teilen Sie – und das gilt für jede Art 
von Trauer – Ihnen nahestehen-

den Menschen offen mit, was
Ihnen Ihrer Ansicht nach jetzt
gut tun würde. Vertrauen Sie 
Ihrem Unbewussten, akzeptie-

ren Sie Gefühlsschwankungen 
als normal. Und vor allem: Haben 

Sie Geduld mit sich.“ 
Das ganze Interview auf:
diehundezeitung.com/tiertrauer

Mehr in: Eva Dempewolf
„Abschied nehmen – Trauer

um ein geliebtes Tier“

Wenn der Verlust und 
die Trauer schwin-

den, bleiben noch die 
schönen, liebevollen 

Erinnerungen. 

„Zeit
allein heilt gar 

nichts. Doch jede 
Heilung braucht 

ihre Zeit“
Dr. Dempewolf

www.tierbestattung-tirol.at

HabenTiereeineSeeleundGefühle?

Kannnurfragen, werüberkeineder

beidenEigenschaftenverfügt.

geliebteHaustiere

Bestattenstatt

Entsorgen!!

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG
ERDBESTATTUNG - URNEN 

SÄRGE - GRABZUBEHÖR
TIERFRIEDHOF

ABHOLUNG – KREMIERUNG
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Wir sind da, wenn Freunde gehen.
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INTERVIEW

Das BHAK-Projektteam beschreibt die praxisnahe 
Diplomarbeit und Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing als externem Auftraggeber
Warum lautet der Titel der 
BHAK-Abschlussarbeit „Marke-
tingmaßnahmen für das Stadt-
marketing Korneuburg mit 
primärer Ausrichtung auf den 
Weihnachtsmarkt“ und worum 
geht es darin?
Der Titel beschreibt bereits den Inhalt mit 
den zahlreichen Marketingmaßnahmen, 
die wir für das Stadtmarketing Korneu-
burg ergriffen haben, um das Interesse, 
besonders für den Adventmarkt zu stei-
gern. Im Rahmen der Diplomarbeit ha-
ben wir einerseits Spenden für die Wohl-
tätigkeitsorganisation „Make-A-Wish“ in 
Form eines Gewinnspiels gesammelt und 
andererseits haben wir Instagram-Reels, 
eine Presseaussendung und Befragungen 
gemacht.

Wie seid ihr auf die Idee ge-
kommen, eine Abschlussarbeit 
über den Korneuburger Advent-
markt zu schreiben?
Jakob Nefischer, unser Projektleiter hat 
im Sommer 2022 als Ferialpraktikant im 
Korneuburger Stadtmarketing gearbeitet 
und spannende Einblicke bekommen. 
Durch diese Praktikumserfahrung mach-
te Jakob die Gruppe auf das Stadtmarke-
ting aufmerksam und so entstand die Idee 
zur Zusammenarbeit.

Welche Erwartungen, Wünsche 
oder Ziele hattet ihr vorab?
Helfen war für uns das Wichtigste. 
Unser Ziel war es, die Herzenswünsche 
schwerstkranker Kinder zu erfüllen und 
so viele Spenden wie möglich zu sam-
meln, daher haben wir uns für die Zu-
sammenarbeit mit „Make-a-Wish“ ent-
schieden. Zusätzlich dazu wollten wir den 
Menschen vor Weihnachten eine Freude 
bereiten. Dafür konnten wir dank groß-
zügiger Sponsor:innen eine Vielzahl von 
Geschenken verlosen. Natürlich war es 
auch unser Ziel, das Stadtmarketing zu 
unterstützen und die Kundenbindung zu 
stärken. Wir haben unsere Erwartungen 
bei der Spendenaktion für die Organisa-
tion „Make-A-Wish“ mit der Spendensum-
me von 200 Euro sogar übertroffen und 
freuen uns sehr darüber.

Wie war die Zusammenarbeit 
mit dem Stadtmarketing-Team?
Das Stadtmarketing Korneuburg organi-
siert zahlreiche Events, unter anderem 
auch den Adventmarkt, welcher eines der 
Highlights des Jahres ist. Das Stadtmarke-
ting-Team stand für jegliche Fragen und 
Wünsche zur Verfügung und half uns bei 
allen Anfragen. Zudem überließ uns das 
Stadtmarketing-Team für einen Tag die 
Punschhütte am Hauptplatz mit vollstem 
Vertrauen.

Was hat besonderen Spaß bei 
der Umsetzung der Marketing-
maßnahmen gemacht?
Der gesamte Tag bei der Punschhütte am 
Adventmarkt war super, auch der Kon-
takt mit den Kund:innen, und wir hatten 
diesem Tag viel zu tun. Das Gewinnspiel 
mit Spendenaktion, eine Umfrage und 
der Videodreh standen an diesem Tag am 
Programm. Außerdem war es eine schöne 

Abwechslung durch die Klassen unserer 
Schule zu gehen und die Schüler:innen 
auf unser Projekt aufmerksam zu ma-
chen.

Was ist zukünftig geplant?
Aktuell liegt unser voller Fokus auf der 
„Finalisierung der Diplomarbeit“ bis Ende 
Februar, und wir schreiben noch fleißig 
an dem „praktischen Teil“. Als nächstes 
steht die Matura an, die wir natürlich alle 
erfolgreich meistern wollen.

Welches Learning gebt ihr an 
andere Schüler:innen weiter?
Wir empfehlen allen Schüler:innen, die 
eine Diplomarbeit oder VWA vor sich ha-
ben, frühestmöglich zu beginnen daran 
zu arbeiten. Wenn man sich zu viel Zeit 
lässt, kann es in der Schulzeit sehr stressig 
werden. Außerdem empfehlen wir bei der 
Suche nach einem externen Auftraggeber, 
möglichst sorgfältig vorzugehen.  [KW]

Verfasser:innen der Abschlussarbeit: Rade Stevanovic, 
Adam Hodosi, Jakob Nefischer, Darko Veljkovic, Rafael Goi-
covici.

Bearbeitungszeitraum: Juni 2023 bis Ende Februar 2024.

Informationen

2. Reihe: Jakob Nefischer, Rade Stevanovic, Adam Hodosi; 1. Reihe Rafael Goicovici, 
Darko Veljkovic. Copyright: Stadtgemeinde Korneuburg
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Spendenaktion der BHAK Korneuburg 
beim Adventmarkt
Engagiert: BHAK Korneuburg übernahm Weihnachtsstand des Stadtmarketings Korneuburg

Am Freitag, den 15. Dezember, 
übernahm eine engagierte Di-
plomarbeitsgruppe der Han-

delsakademie Korneuburg (BHAK) den 
Weihnachtsstand des Stadtmarketings 
in Korneuburg. Die Jugendlichen orga-
nisierten eine Spendenaktion zugunsten 
der Wohltätigkeitsorganisation Make-A-
Wish und lockten Besucher:innen mit 
attraktiven Preisen zur Punschhütte am 
Adventmarkt.

Spenden und gewinnen
Unter dem Motto „Gemeinsam Gutes tun“ 
riefen die Schüler zu Spenden für Make-
A-Wish auf, um die Herzenswünsche 
schwerkranker Kinder zu erfüllen. Gegen 
eine Spende hatten die Besucher:innen 
die Chance, attraktive Preise zu gewin-
nen, darunter eine Actionkamera, Blue-
tooth Speaker sowie Punschgutscheine.
Die Aktion stieß auf große Resonanz, und 
die Jugendlichen freuten sich über den 
Besuch von Herrn Bürgermeister Chris-
tian Gepp. Dieser äußerte sich begeistert 
über das herausragende Engagement der 
Diplomarbeitsgruppe der BHAK Korneu-
burg:
„Es ist erfreulich zu sehen, wie unsere Ju-
gendlichen sich aktiv für wohltätige Zwe-
cke einsetzen und dabei kreative Ansätze 
im Marketing entwickeln. Die Aktion am 
Weihnachtsstand des Stadtmarketings 
war nicht nur ein voller Erfolg, sondern 
zeigt auch, dass soziale Verantwortung 
fest in unserer Gemeinschaft verankert 
ist. Ich bin stolz darauf, Teil einer Stadt 
zu sein, in der junge Menschen ihre Ideen 

in die Tat umsetzen und damit Gutes be-
wirken. Herzlichen Dank an die Schü-
ler der BHAK Korneuburg sowie an alle 
Spenderinnen und Spender, die mit ihrer 
Diplomarbeit auch dazu beigetragen ha-
ben, bedürftigen Kindern unvergessliche 
Momente zu schenken.“

Gruppen-Abschlussarbeit
Die Diplomarbeitsgruppe widmete sich 
im Rahmen ihres Projekts der Entwick-
lung effektiver Marketingmaßnahmen 
für das Stadtmarketing Korneuburg, ins-
besondere im Hinblick auf den Advent-
markt. Dafür wurden Interviews durch-
geführt, Weihnachtsmärkte verglichen 
und eine Zufriedenheitsanalyse mittels 
quantitativer Befragungen in der BHAK 

sowie direkt am Weihnachtsmarkt durch-
geführt. Ein kreatives Werbevideo wurde 
erstellt, um die Aufmerksamkeit auf den 
Stand und die Spendenaktion zu lenken. 
Insgesamt nahmen rund 100 Personen am 
Gewinnspiel teil und die Organisatoren 
freuen sich über Spenden in Höhe von 
200 Euro. Der Gewinn wird nun an die 
Make-A-Wish-Foundation übergeben, 
um bedürftigen Kindern unvergessliche 
Erlebnisse zu ermöglichen.
Die Schüler bedankten sich bei allen 
Spender:innen, Teilnehmer:innen sowie 
der Stadtgemeinde Korneuburg für die 
Unterstützung. Die erfolgreiche Aktion 
zeugt von der Gemeinschaftsverbunden-
heit und dem sozialen Engagement der 
Jugendlichen der BHAK Korneuburg.

Engagierte BHAK: BGM Christian Gepp, Rade Stevanovic, Adam Hodosi, Jakob Nefischer, 
Darko Veljkovic und Rafael Goicovici bei der Spendenaktion in der Stadtmarketing-Advent-
markthütte am 15. Dezember 2023.
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Umgestaltungspläne des Unionsportplatzes
Wegen intensiver Nutzung ist die Sportanlage in der Laaer Stra-
ße stark beansprucht und wird neu gestaltet.

Es wird eine neue Sport-
stätte mit Laufbahn, 
Fußballplatz, zwei 

Beachvolleyball-Plätzen, ei-
nem Multisportbereich (Bas-
ketball, Tennis etc.), einer 
Kugelstoßanlage, zwei Tisch-
tennistischen, Motorik- und 
Bewegungselementen, einer 
Calisthenics-Anlage, Spiel-
geräten, überdachten Sitzge-
legenheiten und zwei Trink-
brunnen errichtet.
Bis voraussichtlich Mai 2024 
wird der Schulsportplatz sa-
niert und neu gestaltet. Be-
reits in den Wintermonaten 
wird der Zaun abgebaut, die 

Bäume (Pappeln) geschnitten 
und sämtliche Vorbereitun-
gen getroffen. Die Bäume am 
Areal werden durch besser 
geeignete Baumarten ersetzt 
und selbstverständlich nach-
gepflanzt. Genutzt wird der 
Sportplatz von fünf Schulen, 
der schulischen Tagesbe-
treuung und außerhalb der 
Schulzeit von Sportvereinen. 
Es werden für alle drei Schul-
typen (Volksschule/Mittel-
schule/Polytechnische Schu-
le) altersgerechte Bereiche 
geschaffen. Die Kosten werden 
sich auf rund 720.000 Euro be-
laufen.

Bürgermeister Christian Gepp 
erklärt: „Das Ziel ist, dass der 
Sportplatz auf den neuesten 

Stand gebracht wird und ent-
sprechende altersgerechte Be-
reiche geschaffen werden.

Ausbau Unionsportplatz: GR Thomas Pfaffl, Maria Wottawa (Direk-
torin VS 1), Martin Sack (Verwaltung), Reinhard Rössler (Direktor 
Sport- & Vital-Mittelschule), GR Adelheid Muhm, BGM Christian 
Gepp, STR Stefan Hanke, GR Elke Paul und Franz Grafenauer (Direk-
tor Musik-/Kreativ-Mittelschule) präsentieren die neuen Pläne für 
die geplante Umgestaltung.

MOBILITÄT

Neuer Wochenend-Nachtzug Wien-Stockerau
Seit 10. Dezember 2023 fährt in den Nächten von Freitag auf 
Samstag, Samstag auf Sonntag und in den Nächten vor Feierta-
gen durchgehend ein Nachtzug zwischen Wien und Stockerau.

Die ÖBB-Fahrplanän-
derung brachte eini-
ge Neuerungen auf 

allen Bahnstrecken und auch 
für Korneuburger Nacht-

schwärmer:innen, denn im 
Abschnitt Stockerau–Wien 
fährt auch in der Nacht die 
Schnellbahn, bis zu zweimal 
stündlich.

Es kostet nichts extra, für alle 
Besitzer:innen der Jahres-
karte der S-Bahn-Linie oder 
auch des Klimatickets, ist die 
Verbindung in der Nacht kos-
tenlos nutzbar. Weiterhin gilt, 
dass der Zustieg nur mit gül-
tiger Fahrkarte erlaubt ist. In 
allen Nahverkehrszügen der 
ÖBB (das sind Züge mit der 
Bezeichnung S-Bahn, R oder 
REX) ist die Fahrt nur mit gül-
tiger Fahrkarte erlaubt. Die 

einzige Ausnahme sind Zu-
stiegsbahnhöfe, in denen ein 
Fahrkartenkauf nicht mög-
lich ist.
Bürgermeister Christian Gepp 
sagt: „Wir freuen uns über 
das neue Mobilitätsangebot, 
damit Bahnfahrten „rund um 
die Uhr“ möglich sind. So kön-
nen die Korneuburger:innen 
wie gewohnt die praktische, 
schnelle und umweltfreund-
liche Verbindung nutzen.“

Neuer ÖBB-Nachtzug ab 10.12.2023: BGM Christian Gepp, GR Peter 
Schindler, GR Thomas Pfaffl und STR Elisabeth Kerschbaum hoffen 
auf zahlreiche Nutzer:innen des neuen Wochenend-Nachtzugs.
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Korneuburger Weihnachtsbonus 2023
Die Sparkasse Korneuburg schenkte 94 Gewinner:innen den Weihnachtseinkauf

Besonders viel Spaß 
macht Einkaufen in 
Korneuburg im De-

zember, denn es fand das tra-
ditionelle Gewinnspiel „Kor-
neuburger Weihnachtsbonus“ 
zum 10. Mal statt. Bereits im 
November 2023 wurden tau-
sende Gewinnspielkarten für 
den Weihnachtsbonus verteilt 
und hunderte kamen ausge-
füllt zurück. An fünf Tagen 
im Dezember wurden die Ge-
winnkarten gezogen und es 
freuten sich 94 Gewinner:in-
nen über ihren Gewinn in Kor-
neuburger Zehnern.

2023 zahlte die Sparkasse Kor-
neuburg 5.000 Euro aus und 
versüßte so den Kund:innen 
der Korneuburger Geschäfte 
die Weihnachtszeit. Seit dem 
Beginn des Gewinnspiels 2014 
wurden insgesamt über 43.760 

Euro ausgezahlt. Die Gewin-
ner: innen hatten in den unter-
schiedlichsten Betrieben ein-
gekauft, von Buchhandlung 
zu Modeboutique, bis hin zu 
Lifestyle-Geschäften.

Bürgermeister Christian 
Gepp sagt: „Die zahlreichen 
ausgefüllten Teilnahmekar-
ten zeigen, dass Einkaufen 
in Korneuburg Spaß macht 
und dass der ,Korneuburger 
Weihnachtsbonus‘ weiterhin 
beliebt ist.“

„Als Partner dieser Aktion 
möchten wir die regionale 
Wirtschaft stärken. In Zei-
ten des zunehmenden On-
line-Handels soll der Kor-
neuburger Euro auch in 
Korneuburg bleiben und so 
eine regionale Wertschöp-
fung entstehen“, betont Spar-

kassen-Vorstandsdirektor KR 
Mag. Armand A. Drobesch. 
Dank der Unterstützung der 

Sparkasse Korneuburg wird 
der Weihnachtsbonus auch 
2024 wieder stattfinden.

Ziehung Weihnachtsbonus: BGM Christian Gepp, KommR Mag. 
Armand A. Drobesch (VDir Sparkasse Korneuburg) und STR Andreas 
Minnich bei der Ziehung der Weihnachtsbonus-Karten in der Spar-
kasse Korneuburg.

ECHT Krapfenzeit!
MIT „DAMPFL“ NACH OMAS REZEPT.

KORNEUBURG, HAUPTPLATZ  1, TEL.: 02262/721190
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ISTmobil: Verlängerung bis 2025
Das beliebte Anrufsammeltaxi für den Nahverkehr sorgt mit 
knapp 2.500 Fahrgästen pro Monat weiterhin für leistbare und 
flexible Mobilität für alle Bewohner:innen und Besucher:innen 
der Stadtgemeinde Korneuburg und des Bezirks Korneuburg, 
und es gibt einige Neuerungen.

Bezirk Korneuburg IST-
mobil hat seit dem Start 
im April 2015 bemer-

kenswerte Erfolge erzielt und 
blickt im Jahr 2023 auf eine 
überaus positive Fahrgastent-
wicklung mit einem Zuwachs 
von mehr als 50 Prozent zu-
rück. Seit dem Betriebsstart 
wurden bislang über 190.000 
Fahrgäste mit ISTmobil sicher 
und pünktlich zwischen den 
rund 870 fußläufig erreichba-
ren Haltepunkten, wovon sich 
107 in der Stadtgemeinde Kor-
neuburg befinden, befördert. 
Durch die Verlängerung von 
Bezirk Korneuburg ISTmobil 
bis zum 30.06.2025 werden die 
Fahrgastzahlen definitiv noch 
weiter steigen und bald die 
200.000er Marke erreichen.

Die Nutzung von ISTmobil 
ist auch in Zukunft dank der 
Hinterlegung der unterschied-
lichen KlimaTickets weiterhin 
kostengünstig. Bezirk Korneu-
burg ISTmobil ist mittlerweile 
fixer Bestandteil des öffentli-
chen Verkehrs und sorgt da-
für, dass den Bewohner:in-
nen und Gästen der Region 
ein einheitliches und leicht 
verständliches Mobilitätsan-
gebot zur Verfügung steht. 

Zusätzlich wird es in dieser 
Verlängerungsphase auch Ver-
besserungen bei etwaigen Um-
stiegen auf den öffentlichen 
Verkehr geben. Zukünftig ist 
bei Fahrtstrecken bis 20 km 
maximal ein Umstieg zulässig.

Die Verlängerung von Bezirk 
Korneuburg ISTmobil konnte 
erfolgreich in 16 teilnehmen-
den Gemeinden umgesetzt 
werden. Dadurch steht die 
bedarfsorientierte Mobili-
tätslösung weiterhin an 870 
Haltepunkten flexibel zur Ver-
fügung und stellt auch weiter-
hin eine perfekte Ergänzung 
zum öffentlichen Verkehr in 
der Region dar. Seit Jänner 
2024 sorgt Bezirk Korneu-
burg ISTmobil von Montag 
bis Donnerstag von 6:00 bis 
22:00 Uhr, Freitag von 06:00 
bis 24:00 Uhr und Samstag 
von 08:00 bis 24:00 Uhr für 
flächendeckende Mobilität. 
In dieser Verlängerungsphase 
gibt es an Sonn- und Feierta-
gen keinen Betrieb.

Weitere Details zur Funk-
tionsweise und Tarife finden 
Sie unter: https://istmobil.at/
istmobil-regionen/bezirk-korn-
euburg-istmobil/

ISTmobil-Verlängerung und Neuerungen: Robert Potocsnyek 
(ISTmobil GmbH), Karin Schneider (10vor Wien), BGM Christian Gepp, 
Michael Oberschil (BGM Hagenbrunn), Thomas Windsor-Seifert (BGM 
Stetten), LAbg. Hubert Keyl, David Hinteregger (ISTmobil GmbH) 
zeigen sich erfreut über die Verlängerung. Foto: KEM10vorWien

„Nahallo“ in der 
App Ummadum
In der kostenlosen App „ummadum“ für iOS und An droid 
gibt es noch kurze Zeit mehrere „communities“, also Grup-
pen, welchen man beitreten kann, nämlich „nahallo“ und 
„NÖ.Regional.Korneuburg“. Ende Jänner 2024 enden die 
Communities von NÖ.Regional, über die neben dem Mit-
fahren auch das Radfahren und Zu-Fuß-Gehen unterstützt 
werden. Fahrgemeinschaften werden aber weiterhin über 
nahallo unterstützt, mit Belohnungen, Mitfahrgarantie und 
Mitfahrparkplätzen an den P+R-Anlagen in Korneuburg und 
Wr. Neustadt.

Rückblick 2023
Mehr als 27.300 gesponserte 
Aktivitäten fanden bei rund 
700 Nutzer:innen im Zeit-
raum April 2022 bis Ende 
Dezember 2023 im Gebiet 
von Korneuburg statt, also 
Fuß- und Radwege sowie 
Mitfahrten wurden über die 
ummadum-App registriert. 
Dadurch konnten mehr als 
22.000 kg CO2 eingespart 
werden. Während Rad-
fahren und zu Fuß gehen 
von Beginn an gut ange-

nommen wurden, kam das 
Mitfahren – auch trotz un-
komplizierter Vereinbarung 
gemeinsamer Fahrten über 
die App – erst nach und nach 
in Schwung. Das liegt einer-
seits am organisatorischen 
Aufwand für Mitfahrten 
und an den Nachwirkungen 
der Pandemie. Trotzdem 
konnten im Pilotprojekt bis-
her rund 3.000 Mitfahrten 
in Korneuburg organisiert 
werden – mit stark steigen-
der Tendenz.

Korneuburg | Stockerauerstraße 30 | molzerbus.taxi@aon.at

molzer   
TAXI  
✆ 02262 - 72471

PATIENTENTRANSPORTE | BOTENFAHRTEN
FLUGHAFENTRANSFERS
JETZT NEU: AUCH PATIENTENTRANSPORTE 
FÜR ÖGK-VERSICHERTE 

www.taximolzer.at
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Übergabe Forschungsergebnisse 
zum Thema „Mobilität“
Das Forschungsprojekt „niche to norm“ (NTN) der Universität 
für Bodenkultur Wien untersuchte in Zusammenarbeit mit Kor-
neuburg, Fischamend, Stockerau und der NÖ Regional GmbH 
wie nachhaltige Mobilität im Alltag gefördert werden kann.

Im Mittelpunkt standen 
dabei das Zu-Fuß-Ge-
hen, das Radfahren und 

die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel für Wege in-
nerhalb der Gemeinde. Die 
Forschung berücksichtigte, 
dass verschiedene Menschen 
unterschiedliche Bedürfnisse 
und Vorlieben in Bezug auf 
Mobilität haben und zielgrup-
penspezifische Maßnahmen 
entscheidend sind.

Forschungsmethode
Die in Korneuburg durchge-
führte Fragenbogenerhebung 
im März–April 2022 (n=629) 
ergab, dass für Wege inner-
halb der Gemeinde neben 
dem Zu-Fuß-Gehen noch 
immer der Pkw als Fortbe-
wegungsmittel dominant ist. 
Für Einkäufe des nichttäg-
lichen Bedarfs wird zu 61,1 
Prozent der Pkw verwendet, 
gefolgt von Begleitwegen mit 
41,9 Prozent. Für private Er-
ledigungen, Einkäufe des täg-
lichen Bedarfs, Freizeitwege 
und auch den Weg zum Bahn-
hof bevorzugen die meisten 
das Gehen oder Radfahren, 

aber immerhin ein Drittel der 
Befragten benutzt hier immer 
noch das Auto.

Ergebnisse
Um zielgruppenspezifische 
Maßnahmen zu entwickeln, 
wurden fünf „Mobilitätspro-
file“ erstellt: Gesund & be-
wusst (P1), zweckgebunden 
& pragmatisch (P2), flexibel 
& reflektiert (P3), sicher & be-
dacht (P4), effizient & selbst-
bestimmt (P5). P2 und P4 
verwenden häufig das Auto 
für innerstädtische Fahrten, 
während P1 und P5 eher das 
Rad oder das Gehen bevorzu-
gen. Die wichtigsten Gründe 
für die Wahl des Verkehrsmit-
tels sind Bequemlichkeit und 
Effizienz, während ökologi-
sche Überlegungen weniger 
wichtig sind.
Insgesamt wurden im Rah-
men des Projekts in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde, 
Verwaltung und der Bevöl-
kerung 86 Maßnahmen zur 
Förderung nachhaltiger Mo-
bilität entwickelt. Diese Maß-
nahmen wurden daraufhin 
analysiert, welche der Mobili-

tätsprofile sie ansprechen oder 
beeinflussen können.

Allgemein
Das Projekt NTN setzte sich 
mit der Frage auseinander, 
wie nachhaltiges Mobilitäts-
verhalten – Zu-Fuß-Gehen, 
Radfahren und die Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel – 
in der Alltagspraxis als Norm 
etabliert werden kann. NTN 
fördert das Verständnis beste-
hender Mobilitätspraktiken, 
erforscht mögliche Transfor-
mationspfade von der Nische 
zur Norm und nutzt diese Er-
kenntnisse in einem Ko-De-
sign-Prozess mit Politik, Ver-
waltung, Interessensgruppen 
und Bürger:innen. Als Fallstu-
dien wurden die Städte Kor-

neuburg, Stockerau und Fi-
schamend herangezogen. Zur 
Untersuchung, wie nachhalti-
ge Mobilitätsverhaltensweisen 
initiiert und gesteuert werden 
können, wurden sowohl qua-
litative als auch quantitative 
Forschungsmethoden einge-
setzt. In Übereinstimmung 
mit dem NÖ Mobilitätskonzept 
2030 sollte damit nachhaltige 
Mobilität in den Städten ge-
fördert und mittelfristig eine 
Verschiebung des Modal Splits 
vom motorisierten Individual-
verkehr hin zum Umweltver-
bund erreicht werden.

Studienergebnisse zu Korneu-
burg finden Sie unter: https://
www.ssoar.info/ssoar/handle/
document/90250

Abschluss des Forschungsprojekts NTN: Patrick Scherhaufer 
(Projektleitung, BOKU Wien), STR Elisabeth Kerschbaum, GR Tho-
mas Pfaffl, 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser, GR Erik Mikura, GR Petra 
Gerstenecker und Wolfang Schenk (Leitung Bauamt) bei der Über-
gabe der Forschungsergebnisse im Rathaus Korneuburg.
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Neustart beim Landchic – Christina Steurer 
übernimmt die Geschäftsleitung
Seit dem 1. Jänner hat Christina Steurer das Ruder beim Land-
chic übernommen, dem gemütlichen Geschenkartikelshop am 
Hauptplatz 19. Mit frischem Wind und neuen Ideen führt sie das 
Unternehmen in eine aufregende Zukunft.

Das Landchic besteht 
bereits seit 2012 und 
zeichnet sich durch 

seine Wohnzimmeratmo-
sphäre aus. Auf einer Fläche 
von rund 130 Quadratmetern 
können Kund:innen vor Ort 
stöbern oder im europawei-
ten Online-Shop einkaufen. 
Das Sortiment umfasst Wohn-
accessoires, Schmuck, Deko-
rations- und Geschenkartikel 
für vielfältige Anlässe.
Die bisherige Inhaberin, 
Susanna Lentschik, hat das 
Unternehmen über zwölf 
Jahre erfolgreich geführt. 
Sie erinnert sich besonders 
an die aufregende Zeit der 
Geschäftsübersiedlung und 
-vergrößerung, die zu mehr 
Kundenfrequenz und einem 
erweiterten Sortiment führ-
te. Die Umsetzung von neuen 
Ideen, die Raumgestaltung, 

sowie der Kund:innen-Kon-
takt waren Lentschik immer 
besonders wichtig.
Bürgermeister Christian Gepp 
dankte im Namen des Stadt-
marketings und persönlich 
für die engagierte Tätigkeit 
von Susanna Lentschik, so-
wohl im Landchic als auch im 
Vorstand des Stadtmarketings 
Korneuburg.
Mit Christina Steurer fängt 
nun eine neue Ära für das 
Landchic an. Als Inhaberin 
plant sie, das Sortiment um 
ihre Eigenmarke „4knöpf-
chen“ zu erweitern und zusätz-
lich Näh- oder Strickrunden 
zu veranstalten. Die Produkte 
von „4knöpfchen“ sind einzig-
artige Einzelstücke, die mit 
besonderem Augenmerk auf 
die Qualität der verwendeten 
Materialien gefertigt werden. 
Christina Steurer, die Kunst-

geschichte studierte, gründete 
das Unternehmen „4knöpf-
chen“ im Jahr 2016 nach ihrer 
Karenz mit vier Kindern und 
unterrichtet seit 2022 Nähen 
an der VHS in Korneuburg.
Bürgermeister Christian 
Gepp äußerte sich positiv 
zum Neustart: „Wir bedan-
ken uns herzlich bei Susanna 
Lentschik für ihre langjäh-
rige erfolgreiche Arbeit und 
heißen Christina Steurer als 
neue Inhaberin herzlich will-

kommen. Ihr Engagement für 
Kunst und Handwerk, sowie 
ihre pädagogische Tätigkeit 
verspricht einen erfrischen-
den Wind für das Landchic. 
Wir wünschen Frau Steurer 
viel Erfolg und hoffen, dass 
das Landchic noch lange ein 
beliebter Anlaufpunkt für 
persönliche Beratung und 
die angenehme Wohnzim-
meratmosphäre bleibt – trotz 
des wachsenden Online-Han-
dels.“

Lagerhaus Korneuburg unterstützt 
Adventmarkt mit Christbaumspende
Der Hauptplatz von Korneuburg erstrahlte während der Adventszeit dank der groß-
zügigen Unterstützung durch das Lagerhaus Korneuburg in festlichem Glanz. Insge-
samt 100 prächtige Nordmanntannen, gesponsert vom Lagerhaus, schmückten die 
Umgebung des Hauptplatzes, darunter Bereiche rund um den Rattenfängerbrunnen, 
die Wichtelhütte und die Eisstockbahn.

Die stattlichen Tannen trugen 
maßgeblich zur beeindrucken-
den Weihnachtsdekoration bei. 

Diese Nordmanntannen zeichneten sich 
durch kräftige Äste, einen gleichmäßigen 
Wuchs und weiche Nadeln aus. Aufgrund 
ihrer Position im Freien behielten sie ihre 
Nadeln und Frische über einen langen 
Zeitraum, was zu einer besonders festli-
chen Atmosphäre beitrug.
Bürgermeister Christian Gepp äußerte 
sich dankbar über die großzügige Geste 
des Lagerhauses: „Ein herzliches Danke-
schön an das Lagerhaus Korneuburg für 
die hervorragende Zusammenarbeit, die 

bereits zum dritten Mal bewiesen wurde. 
Die Christbäume haben unseren Haupt-
platz während der Adventszeit in ein fest-
liches Licht getaucht. Die Unterstützung 
des Lagerhauses trug maßgeblich zur po-
sitiven Atmosphäre am Adventmarkt bei.“
Die Initiative des Lagerhauses Korneu-
burg, Christbäume für den Adventmarkt 
zu sponsern, unterstreicht das Engage-
ment des Unternehmens für die lokale Ge-
meinschaft und die Förderung festlicher 
Traditionen.

Weitere Details finden Sie unter: https://
lagerhaus.at/korneuburg.

Neuübernahme: BGM Christian Gepp, GR Adelheid Muhm, Susanna 
Lentschik, Christina Steurer und 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser 
beim gemeinsamen Besuch im Landchic.

Lagerhaus-Sponsoring für Adventmarkt: 
BGM Christian Gepp, Leopold Scheibböck 
(GF Lagerhaus), Andreas Gahler (Sparten-
leiter HG Markt), Matthias Seefranz (stv. 
Marktleiter) und GR Bernd Herzog zeigten 
sich begeistert von den schönen Christ-
bäumen am Korneuburger Adventmarkt.
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MOL Austria stärkt Sicherheit in Korneuburg:

20.000 Euro Spende für moderne 
Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr
Am 15. November fand in der Do-

naulände 27 ein bedeutender 
Betriebsbesuch statt, als Bürger-

meister Christian Gepp und Wirtschafts-
stadtrat Andreas Minnich mit dem Kom-
mandanten der FF Korneuburg Stefan 
Hofmann die neue Drehleiter der FF Kor-
neuburg präsentierten. Die Anschaffung 
dieses imposanten Fahrzeuges, das einen 
entscheidenden Beitrag zur Sicherheit der 
Gemeinde leistet, geschah durch unter-
schiedliche Förderer, darunter auch die 
MOL Austria Handels GmbH (MOL AT), 
die einen Teilbetrag von 20.000 Euro zur 
Anschaffung beisteuerte.

Zentrale Drehscheibe
Das Tanklager der MOL Austria ist seit 
mehr als zwei Jahrzehnten eine zentrale 
Drehscheibe für die Lagerung und Ver-
teilung von flüssigen, brennbaren Mine-
ralölprodukten. Die Anlieferung erfolgt 
effizient per Schiff, Bahn oder LKW, die 
Einlagerung mit modernster Pumpen-
technik. Sicherheit hat dabei oberste 
Priorität, alle erforderlichen Sicherheits-
standards werden konsequent umgesetzt 
und regelmäßig überprüft.

Martin Hussler, Geschäftsführer der MOL 
AT betonte die langjährige Zusammen-
arbeit mit der FF Korneuburg: „Wir sind 
stolz darauf, die Feuerwehr Korneuburg 
zu unterstützen und freuen uns über die 
über Jahre gewachsene, reibungslose 
Kooperation. Als verlässlicher Partner 
setzen wir uns für die Sicherheit der Ge-
meinde Korneuburg ein“.

Bürgermeister Christian Gepp betonte 
die Bedeutung der Spende und der Zu-
sammenarbeit mit MOL Austria:

„Die großzügige Unterstützung von MOL 
AT trägt wesentlich dazu bei, dass wir als 
Gemeinde unsere Sicherheitsinfrastruk-
tur verbessern können. Sie zeigt, dass 
durch solche Partnerschaften wichtige 
Projekte realisiert werden können, von 
denen letztlich alle Bürgerinnen und Bür-
ger profitieren.“

Die gelungene Kooperation zwischen dem 
Unternehmen und der Feuerwehr zeigt 
einmal mehr, wie durch partnerschaft-

liches Handeln das Gemeinwohl gestärkt 
wird.

Seit 20 Jahren
Das Öl- und Erdgasunternehmen MOL 
Austria Handels GmbH betreibt mehrere 
Tanklager, den Standort Korneuburg seit 
20 Jahren mit rund 20 MitarbeiterInnen. 
Das Unternehmen agiert seit 1975 auf 
dem österreichischen Markt und gehört 
zur international tätigen  MOL Group. 
Die Hauptgeschäftstätigkeit des Unter-
nehmens ist der Großhandel mit Mine-
ralölprodukten.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://molaustria.at/at/

Betriebsbesuch MOL: STR Andreas Minnich, Martin Hussler (Geschäftsführung MOL AT), 
BGM Christian Gepp, Kurt Remschnig (HSE MOL AT), Daniel Hoffmann (Lagerleiter Stv. MOL 
AT), Agnes Hollmann (Marketing/Kommunikation MOL AT) und Stefan Hofmann (Kommandant 
FF Korneuburg) präsentieren die neue Drehleiter der Feuerwehr. Foto: MOL
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Rückblick 2023 Saisonhighlights URC Bikerei

KULTUR

Schubertiade im Korneuburger Rathaus

Erstmals präsentiert die Kulturabteilung 
der Stadtgemeinde Korneuburg gemein-
sam mit der kath. Pfarre den Liederabend 

zum Thema „Licht und Liebe“ im Korneuburger 
Rathaus, und zwar am Freitag, den 1. März 2024 
um 19:00 Uhr.

Bei der Schubertiade werden Lieder von Franz 
Schubert und mehrstimmige Gesänge wie zu 
Schuberts Zeiten im Kreise von Freunden, 
Gleichgesinnten, Seelenverwandten und Ken-
nern aufgeführt. Heitere, melancholische und 
anspruchsvolle Werke werden im Rathaus dar-
geboten. Kammersänger Robert Holl (Bariton/
Bass) gestaltet gemeinsam mit Mezzo-Sopranis-
tin Anja Mittermüller und Tenor Jan Petryka 
ein herrliches Programm, begleitet am Klavier 
von David Lutz.

Das Konzert findet im Großen Sitzungssaal im 
Rathaus statt. Karten sind verfügbar im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde Korneuburg (zu 

den Öffnungszeiten) und online unter: https://
events.eventjet.at/e/schubertiade-robert-holl-
freunde/

Ankündigung Schubertiade am 1.3.2024: BGM 
Christian Gepp, Sabina Gass (Leitung Bildungs-
abteilung), Pfarrer Stefan Koller (kath. Pfarre), 
STR Andreas Minnich und Fritz Bentz (kath. Pfar-
re) laden zum Besuch der Musikveranstaltung.

Saisonhighlights URC Bikerei: v.l. hintere Reihe: Stefan Klien (Trainer und Obmann), Tobias Gröbl, 
Maximilian Anzböck, Lucas Kraus, Sebastian Gröbl, Markus Moser; v.l. mittlere Reihe: Elena Kokes, Jakob 
Müller, Felix Kucera, Felix Kraus, Dominik Schnitzer; v.l. vordere Reihe: Leonie Fraißl, Gabi Csongrady, 
Leonhard Nagl, Simi Müller, Luca Schaschl, David Hackl, Christian Kraus (Trainer). Foto: URC Bikerei

Vielseitigkeit im Rad-
sport zeichnet das 
Union-Radclub-Bike-

rei/VLOW-Racing-Team aus, 
das auf ein großartiges Sport-
jahr 2023 zurückblickt. Der 
Korneuburger Verein misch-
te u. a. in der Hauptdisziplin 
Cross Country (XCO ) öster-
reichweit ganz vorne mit und 
auch im Enduro, Querfeldein, 
XCE Eliminator und auf der 
Straße.

Bei den Österreichischen 
Meisterschaften brillierten 
die Nachwuchsfahrer:innen 
mit achtmal Gold, sechsmal 
Silber und fünfmal Bronze. 
Bereits im Jänner gingen zwei 
Österreichische Meisterti-
tel im Querfeldein an Felix 
Kraus (U13) und Tobias Gröbl 
(U15) sowie Bronze an David 
Hackl (U13). Das 12-jährige 
Nachwuchstalent Felix Kraus 
glänzte mit weiteren sechs 
Meistertiteln in den Sparten 
Cross Country, XCE Elimina-
tor und Bahn (250 Meter Zeit-

fahren, Scratch, Ausschei-
dung, Omnium) sowie drei 
Vizemeistertiteln und einer 
Bronzemedaille in Straßendis-
ziplinen. Zwei Vizestaatsmeis-
tertitel im Enduro und XCE 
Eliminator gingen an Florian 
Klien und Fiona Klien, die sich 
ebenso Enduro-Bronze holte. 

Der 16-jährige Lucas Kraus 
holte sich einen Vizemeister-
titel und zweimal Bronze auf 
der Bahn.

Auch bei den Landesmeister-
schaften im Cross Country, 
Enduro und Straße räumten 
die jungen Talente ab. Mit 

dem Landesmeistertitel kür-
ten sich Felix Kraus (Straße/
U13), Gabi Csongrady (Endu-
ro/U15), Lucas Kraus (Straße/
U17), Elena Kokes und Sebas-
tian Gröbl (beide XCO/U17). 
Vizelandesmeister wurden 
Felix Kucera (Enduro/U15), 
Leonie Fraißl (Enduro/U17), 
Jakob Müller (XCO und Endu-
ro/U17), Fiona Klien (XCO/
Elite Damen), Johnathan 
Krammer (XCO/U23), Alina 
Weinstabl (Enduro/U23) und 
Robin Fraißl (Enduro/U23). 
Über Bronze freuten sich Fe-
lix Kucera (XCO/U15), David 
Hackl (XCO und Enduro/U13) 
sowie Leonie Fraißl (Enduro/
U23-Wertung).

Im Austria Youngsters Cup er-
kämpfte sich Felix Kraus un-
aufhaltbar den U13-Gesamt-
sieg und in der Mountainbike 
Liga Austria holte sich Fiona 
Klien Silber bei den U23-Da-
men und Bronze bei den Elite 
Damen. Zum dritten Gesamt-
rang in der Austria Youngsters 
Cup-Vereinswertung trug das 
gesamte Team – auch Maximi-
lian Anzböck, der seine Saison 
verletzungsbedingt Ende Au-
gust beenden musste – mit je-
dem einzelnen Punkt bei. Wir 
gratulieren herzlich!
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10 Sa, 10.02.2024 um 
10:00–13:00 Uhr

Reparaturcafé
Unter dem Motto „reparieren 
statt wegwerfen“ findet das 
Reparaturcafé Korneuburg je-
den 2. und 4. Samstag im Mo-
nat (ausgenommen Feiertage) 
von 10:00 bis 13:00 Uhr statt, 
Anmeldeschluss ist 12:15 Uhr. 
Repariert wird alles, was man 
tragen kann (u. a. Spielzeug, 
Kleinmöbel und Kleidung), 
ausgenommen Mikrowellen- 
und Fernsehgeräte. 
Ort: Musikbar Korneuburg, Haupt-
platz 39

11
So, 11., 18., 25.02., 
03.03.2024 um 
09:00–12:00 Uhr

Ausstellung 
„Werft - Berufe & 
Ausbildung“
Schiffbau ist die Kunst, viele 
Spezialisten so zu koordinie-
ren, dass in der vorgesehenen 
Bauzeit zu den kalkulierten 
Kosten ein funktionierendes 
Schiff entsteht. Dafür waren 

in der Schiffswerft Korneu-
burg an die 70 verschiedene 
Professionen notwendig. Die 
Schiffswerft bildete dafür 
Lehrlinge in verschiedenen 
Sparten aus. Eintritt frei. 
Ort: Stadtmuseum Korneuburg, Dr.-
Max-Burckhard-Ring 11

13 Di, 13.02.2024 um 
14:00–22:00 Uhr

Faschingsumzug & 
Faschingsparty

Gemeinsam mit dem Fa-
schingsverein veranstaltet 
das Stadtmarketing einen 
großen Faschingsumzug. Der 
Hauptplatz wird ab 14:00 Uhr 
zur Bühne für ein farbenfro-
hes Spektakel. Ab 17:00 Uhr 

sorgt „Hackbrett – Die Par-
ty- und Stimmungsband“ für 
Entertainment pur. Das beste 
Erwachsenen-, Gruppen und 
Kinderkostüm wird prämiert. 
Eintritt frei. 

Ort: Hauptplatz Korneuburg

21 Mi, 21.02.2024 um 
18:30–20:00 Uhr

„Natur im Garten“ – 
Vortrag: Saatgut
Der Spaß am Garteln wird mit 
der Zeit immer größer. Wir ge-
ben einfache und praktische 
Antworten auf Fragen. Vortra-
gende: Martina Liehl-Rainer. 
Eintritt frei. 

Ort: Stadtbücherei, Kirchengasse 4-6

21 Mi, 21.02.2024 um 
18:30–19:30 Uhr

Medizin im  Zentrum: 
Vortrag „Kopfschmerz 
und Migräne“
Kopfschmerzen zählen zu 
den häufigsten neurologi-
schen Erkrankungen in der 
Bevölkerung. Neben der Le-
bensstilmodifikation stehen 
heute eine Reihe hochwirk-
samer Medikamente sowohl 
in der Akutbehandlung wie 
auch in der Prophylaxe der 
Erkrankung zur Verfügung. 
Referent: Prim. Dr. Andreas 
Winkler. Freier Eintritt. An-
meldung vorab unter 02262 
73573. 

Ort: Hauptplatz 18/2.OG/Top H04

22
Do, 22.02., 18:30 Uhr, 
Fr, 23.02., 18:00, Sa, 
24.02.2024, 16:00 Uhr

Korneuburger 
 Autor:innentage
Korneuburger Autor:innen 
wie Daniela Geigg, Walter 
A. Baca, Regina Fürhacker, 
Christine Hagelkrüys, Isa-
bella Völkl, Erika Janda-Wa-
schek, Angelina Nadalini, Eri-
ka Kraft, Hermine Pfrogner, 
Bettina Januschke, Herbert 
Schinner und Maria Mayer. 
Eintritt frei. Zählkarten im 
Bürgerservice erhältlich. 

Ort: Großer Sitzungssaal (Rathaus), 
Hauptplatz 39

23 Sa, 24.02.2024, 
15:30–23:30 Uhr

Spieleabend des 
Lebensbereichs 
 Bildung & Lernen

Unterschiedliche Spiele wer-
den vom Veranstalter und 
den Teilnehmer:innen mit-
gebracht und dafür Mitspie-
ler:innen gesucht. Bei Bedarf 
werden die Spiele erklärt und 
angeleitet. Eintritt frei. 

Ort: Rathauskeller, Hauptplatz 39

01 Fr, 01.03.2024, 
19:00–22:00 Uhr

Schubertiade 
mit Robert Holl & 
Freund:innen
Heitere, melancholische 
und anspruchsvolle Werke 
werden im Rathaus präsen-
tiert. Gemeinsam gestalten 
Kammersänger Robert Holl, 
mit Mezzo-Sopranistin Anja 
Mittermüller und Tenor Jan 
Petryka ein herrliches Pro-
gramm, begleitet am Klavier 
von David Lutz. Eintrittspreis: 
€  28,00 (10 % Senior:innen-
Ermäßigung). Ticketverkauf 
im Bürgerservice oder unter 
https://events.eventjet.at 

Ort: Großer Sitzungssaal (Rathaus), 
Hauptplatz 39



Faschingsparty

Februar

13
Dienstag

Luftballon-Glücksrad, Kinderschminken, Kinderkarussell und Kinderanimationen 
für Kids. Prämierung des besten Gruppen-, Erwachsenen- und Kinderkostüms mit  
attraktiven Preisen. Die Band „Batala Austria“ wird mit rhythmischen Percussion- 
Klängen die Stimmung auf dem Hauptplatz anheizen. “Hackbrett - Die Party- und 
Stimmungsband” sorgt danach für Entertainment und ausgelassene Stimmung.

RATTI RATTI
Highlights:
15:00   Faschingsumzug   
17:00   Partyband Hackbrett
18:00   Kostümprämierungen

Hauptplatz Korneuburg 
14:00 - 22:00 Uhr  
Freier Eintritt


